
^kscheinungstage:
Do -.uerstag , Sainftag.

Ko. 18.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de » 2 « . März 1 » 02,

Nachmittags 2 Uhr , wird das den
wwel.euten Spezerei - und Flnschenbierhnndler
Philipp Aren, ; zu Dotzheim und
Karoline , geborene Seid , daselbst gehörige
an der Steingassc zwischen Wilhelm Holzhäuser
f '!, » .6111™ Mühlgraben bclegene zwei-
tt .orkrge Wohnhans mit Lkiiieftork,
eiuem Stallgebäudc , einem Abort,
einem Pissoir und einer Holzremise,
f eÄ ; ^ 0 ^ rtl11" « nd Garten , Stock-
buchsMo . 7529555 , 536 da , 5996 a , 4508 5,
des StockbuchZ von Dotzheim, taxirt zu
20,000 Mark , in dem Gemeindezimmer zu
Dotzheim öffentlich zwangsweise und mcist-
oictcnd zum dritten Male versteigert.

Jedem Letztgelwt wird ohne Rücksicht auf
den SchätzungSwerth die richterliche Ge¬
nehmigung ertheilt , soweit nicht die Vorschrift
des 8 59 pc>8. 3 der Nassauischen Executions-
ordnung cntgegeusteht. ^ 265

Wiesbaden , den 6. Februar 1902.
Königliches Amtsgericht 12 .

ms* ^

e ® Ammen
des C)

Miesbaürilkr Tagdlatts. Verlags - Fernsprecher : Nr . 3266 .

Dienstag, den 11. Februar.
Bekanntmachung,

betr ^ das Mnsternngs -Geschäft pro 1902.
ê N8ê ^ h"b' ^ Mustern,Igsgeschäft im Stadl
e Wiesbaden suidet am 1., 8., 4., 5., 6.,-11. . / I 4 itnS 1 4 CYY\ " .. . n . i i ' ' 7., 8.,

1880 Buchstabe O.

1881 Buchstabe «f.

1881 Buchstabe H.

1881 Buchstabe O.

Bekanntmachung.
U»ci>ücksfällkn auf uu-

Elsenbahnuberoangenweise ich darauf
Judrer von Fuliriverken, wenn sie mit

ocniclvcu Bahuubergauge mit Liiiitansetziiiig der
Nothigeii Vorsicht überschreiien, nicht nur sich selbst
tm,her„ ^ 0"vertrantc,i Tbiere gefährden,

empfindlichen Bestraf,ina
deutsche Reich aussetze!, Strafgesetzbuches für das
n<.r* wth tlkgebenci, Fällen wird unnachsichtig ein-
MEn und die erfolgte Bestrafung de,
^wwdigen ostentiich bekannt geaeben Iverden.

bnngeDieses bierniit wlederbolt zur all¬
gemeinen Keniitniß mit deni Bemerken, daß vor

mit 2 Pferden bespaiintes, be-
adeneS Fnhrivcrk auf e,neu, „ubeivachtei, FeldwegS-
ibciaang von einem Personenziig überfahren und

bcs  Werks , sowie ein Bealeiier des-
m-. s" lcbwer verletzt worden sind, während ein
i '.a lletodtet und der Wage» zertrümmert wurde.
Was zweite Pferd wurde ebenfalls so erheblich
dEtlkht. daß es getödtet werden »iiißte.

^, l.et,<7 cH*b 011bj^ cul  Unfälle traf den Leiter
tve'l er erwiesenermaßenseinen

dtaK »ist den, Waaen so gewählt hatte, daß er nur
®cit? die Gegend beobachten konnte und

ff ®" !*? ihn sein Begleiter auf das
Herraunaben de« Zuges ansmerksaiii inachte.

[r Wagenführer ist diescrhalb von dem z„-
Venutheilt^vorden? " " '.Psindlichen Strafe

WiesbaScn . den 16. Januar 1902.
Der Polizei- Präsident.  K . Prinz v. Ratibor.

Auszug
«us der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde-

wesen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

«*,T*? ^r^a >̂ -cllb,£?'rrtlnbe  lBadegäste, Reisende jc.),
m! P " t>athauskr„ für Entgelt oder unent-

°b"""g nehnlkii, sind bimicii 24 Stiiiiden
diilch den Wohnnngsgeber bei dem Bureau des
Polizeireviers an- bezw. abrumelden.

™ nb- Herbergsivirtbe haben täglich bis
11 uhr Vorniittags alle wahrend des vorhcr-

, gegangenen Tages oder während der Nacht an-
mnri.TTi ' Ä -.n&Beveifttn Fremden bei dein
«ilreai , des Pol,z-,-Reviers an- beztv. abzumelden.
kurJPW . Ä, "Ü5 der Fremden geschieht schriftlicl,
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen:
»»h'm! , 2 »»a»ie. Stand oder Gewerbe, Gebnrt«-
UNd Wohnort und Nationalität des Freuidei,
. . . und Herbergswirthe sind verpflichtet

"ach dein Muster 4 zu halten'
^einem,eden Fremden alsbald nach seiner»0!°

mlht "LU"?? u^ nlege»und ans di- richtige
»nd vollitaiwige Aiisfiilliiiig der Rubriken zu achten.
iiff. .,H\^ ei £! lbf® Uilrd hiermit wiederholt zur
vstentllchei, Keuntniß gebracht. 8 *
£tt  Po !,,ei-Präside„t. ft . Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Stadtkreise Wiesbaden

im diksleio«.» ^ rauf aus»,eit,am gemacht, daß
an Stelle des

mL »D, , loÄf " ^ ckgeldes für Pferde in
6,k>0 Mk und w, tu . ' ? u»st,g ein solches von

SmS’JSS.® «sä iss
»üSSte Var. 1. T ^uJ.

Bekanntmachung.

Äffi ss - wss - t i- ä *ä
SF ^ UISs -sbikSb
«ap;
®£t Polijci-Prlistden». ft.  Prinz v . Ratibor.

kreise. . . iiivii (
10., 11., 12., 13. und 14. März statt.

Es kommen zur Borstellnng:

" " 'i " L «A °«7 um  s ‘-
o ! k "Jr « rf?Ä a ' **" »•

4. Wiärj : Jahrgcmq
vis eiilschlieftlich Z.

Nur 5 . März : Jahrgang
bi« einschließlich G.

0 . Mürz : Jahrgang
bis einschließlichR,

2im 7. März : Jahrgang
d'^ e>uhhlikßlich Z.
m^ " " rz : Jahrgang 1882 Buchstabe A.bis kinichliestlich F.

.tm 10 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe G.bis ciaschlietzlich K.
Marz : Jahrgang 1882 Buchstabe L.

Jü 9 Ist" » lieblich R.
’ !n  diarz : Jahrgang 1882 Buchstabe S.

bis eiinchließlich Z.
St», 1». Mürz : VerhandlungsäiumtlicherGesuche

un> Beiremuug derjenigeri Militürpflichtiqeu
vom Militärdienst, welche seit dem 1. März
gemusteit worden sind.

Stm 14. Mär , findet die Loosunq, sowie die
Begutacbiuug etwa eingegaiigeiier Zurück-
itellilugsgesiiche von Mannschaften der Re-
lerve. Mariuereserve, Landwehr, Seewehr.
Ersatzreserve, Mariue-Ersatzreserve und ans-
Edeter L'aiidsturmpflichtiger zweiten Auf-

luh-Är * '6■n'on-.' f̂ ir ,enci1  Militärpstichtiqeii
flfnnftb rar !rU M 'Wed der Ersatz-Commüsio»

NM Besreiung bezw. sturück-
bMwi?e M ^arpflichiiger wegen häuslicher Aer-vaitnisie müssen, sofern dies nicht schon aeschebeu
ge reichs werdein Magistrat Hierselbst cin-
über^ m °Ä ?" ^ »eebörigei, (Eltern »nd Brüder

v eV U/ fl-n beiten °dent . OLrwerbs-
ne? b' ^ '' Zurllckst-ilnnq"/ 'Inipstichtigen beantragt worden ist

'öusstn de, der Verhandliing der Reclamation am
»»gegen oder, tm Falle sic dnrch Kraak-

ow versonlichen Erscheinen verhindert sind
rä'/« - kntsckiuldigt fein, da sonstfeine Berücksichtigung stattfinden kann.

ri Attest von einem nicht amilicii
"us ^ ertigt. so muß 2  SiSS

i c.-®[e W 'li,iürpstichtigen haben sich an den be-
Tagen pünktlich nm Th  tlfir
' »> L>aale des Hauses Friedrichstr 88

>n sanbereu, ?Hzuge, mit reinem Hemde bekleide,
zustellen.̂ " vtoa}* tw‘ bfr  Erfatz-Eommission vor-
o .f ziunerbalb und auberbalb des Muster,ina»-
Vaun 9bes  ffilrM 'Ut°rpff'cht-gen während der

Geschäfts sich ordiiniigsmäßiq und an-
?,""kb.»̂ Zu ^ '̂lagen und jede Störiiiia des Ge¬
nub e ra!,Ä' Trunkenheit, Widersetzlichkeit, uner-'Hubte Ciitfcrnuiia, wiiiothiqes Sprechen sowie

ist den^MilUKeuN̂ u^ vermeidkii. Das Rauchen^° bÄ, Milltarpflichtiaeii wahrend der Llbhaltniia
des Mnsterungs-Geschästes verboten, ^ unaiinng

Vuivid-rhandluiigen gegen die Verordniino
WM 27 itTMRqs be> ra3r^-fr  Volizeiverordnungpont J7. owjt 1898 mit (5>eIbitrorc bis zu 80 Mk
beftrnft n,°ßf"Sfafre mit  Ue' höitnißn-äßiger Haft

.. Unpünktliches Erscheincii, Fehlen ohne oe-
uugeuden Eiitschuldigiingsgruiid ivird sofern bi»
omenetiben Mckitärpflichtigen nicht dadurch znalesch
»Ü7 r S « »ke vei wirkt haben, nach !s 26

"ra^ e[)vorbmmfl vom 22. November 1888
"4ÄM * " 80 “ tm « . i.
, „SJufterbem können ifjnen bon den
öeOorben di- Vortheile derLoosmig entzogen Werd-iü

Militärpflichtigen der üttcren °Fahr-
strnge , welche in, vorige» Jahre oder früher
zubringen? ^ '' l,nbtn ü,reôosnngsschein ! mit-

Wiesbaden , 20. Jan . 1902.
^ 'vil -Vorsitzende

der Cr,atz -Eom,nisfion LLiesbaden , Stadt,
_ K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Be rordnnnq.
Markt - Ordnung

für die Stadt Wiesbaden.

asÄis« ia
Allgemeine Beftimmnng r

nnfi>v der Mcnktorbnunq liegt

SÄÄ5 T “f » ™ «' *™ S
Besondere Bestiinmnngen.

1. Wochenmarkt.
tnae niif Wochen markt findet an jedem Werk-
°wi. bis ZT  Marktplatz an,' Rathhaus,

LLZ °-M -P » rsi -Li

und FÄwirtb ^ h^ u Erzeugung mit der Land-
oder der̂ bem  ® arte"5 und Obstbau

b̂ I oUcherei in unmittelbarer Berbinduna
Nt « der Gea2d Mbenbeschäftigiingender Laud^
leuie hrr Gegend gehört, oder durch Tagelöhner

wird, mit Ausschluß der geistigen

Bekanntmachung,
betreffe,id das Droschkenfuhrwesen.

, ! lDJJ bi," ^ bnndcnmg meinerBekauntmachiing

» »ÄS 641
^ "or beiden Kurhans-

oÄ ?,unadeil,Rheiiiitraßevor dem ehemaligen
der Mo'ritzsttaße.' ^ ^ instmße anfangend an

ujU 2 Droschken von Morgens 6 Uhr ab für die
lt. a. 1 er lsOl . Jaiinar und Februar 1902

* 9,nm "l Fortfall kommt.
I Bekann.m' tzMarz1902 aü tritt dagegen meine obige
enväb ten D ?»L. b"ü «!ich der Besetzung der vor-envam len Drofchken-.säa teplütze mit ie 2 Drosck'e,, I r "'*™- ‘worrno oer im § 3 dieser Ver-

Uhr äb luiebexi« a «ft ^ " ÄrOiHÄ " Marktzeit ist verboten. Ver-
!Der ien  W. November 1901. nie OmÄbie deren Be-
Der Volize,-Präsident, ft.  Prinz v. Ratibor . >thümei derselbnb b̂ udc„. bezw. die Eigen-

arbeit bewirkt
Getränke,

3. fristhe Lebensmittel aller Art.

d-» L » mLL .,°,'L '' ^'" 44 "8° °4
Ausleaen lanstige Vorrichtungen zum

^Olllen und Ueberdachungen der
.ipstottf̂ E6kustcinbe dürfen nur in der Art auf-
noch sonst den Mork0^ ^ b" ' V-rk-hr hindern,
aettickn Ähe ^ / hEUEern zum Nachiheile

LvtvSrL »S L "' S,L«S ’ISXX."" »■»«-"-d -ÄS
ist emeSMarktverkanfsstandes
beniWfi, ^ w 1ra® erfouf?ftnl,b' sowie den vor
(' ä ffl it ! ! ! Gang wahrend der Marktzeit

I iraend welcher N», »"Kalten und diirfeil Abfälle
' aefübrteÄ 8H l®,Ffn  der dadurch herbei-

müsseii vielmehr̂ »'»K-rgeworsen,sondern,Rs". ?ul"!eHr IN aeeigneten Gefäßen qesammel'
'c b '"  die ans dem Marktplätze alifqestellteii
5Sj 1 Abfalltonnen entleert werden oweit die

m,"/-1?* btwa von de» Marktverkauferiiselbn
l  äft ft ‘Xrnb7 - durch NichtbeaL7 diese
hcht!tder L ..> S' ^ ' rt° Schäden aller Art
gesetzeii. Saunnge nach den allgemeinen Landes-

s'nd^ aOäwvm b'?? " ,n,r ' nachdem sie getödtet

tonn" ber£ | tbS ebb? 1,bcr5"ufgcst -llte Sammel-
Anpreisen von Maaren dnrch Aus-

verböten.h miberer ^ränschvoiler Weise ist

Plattform rm' efl/i' ct,<r .? lt  dürfen auf der
F ir Karwffe, ^ °rktcs nicht aufgestellt werden.
Ärden S °°'et5 ^sr..m'» b a&Vlid,c  Fuhrwerke
werden. cc flnetc  Aufstelluiigsplatze angewiesen

;i. Ä ®BÄ ' SLS, »®rÄ ui' ita

mit her rc h' i Marktstandplätztwerden durch die
"" .dErErhebi 'ng de» Marktstandgeldes bean -

der städNAeme-VeNoalt..,.g7 .!-
E lJ’ b Ft deren Anordnungen bei Ver-

l ebiZV -r b7 ^ " w;" '"ü dom Marktplatze nn-
F °lge zu leisten. Ein Recht ans Ein-

stimmten ra s? bestimmten Stelle und einer be-
I,“ «,,^Größe des Marktstaudes hat Niemand
übm o h!» b!° Marktstände ausschließlich zur Ans-
,i e? / 'denen Gelverbes bestimmt und dürfen

bÄ « kemem Falle an andere Persolicn ab!
^ .°b̂ .dcrn,iethet werden,
iierbnifei, ? °^ er wie Verkäufer haben sich so zu
rmpin sb0? b" Anstand nicht verletzt und die
Müßige« Kr,i“ b $ tbl,nl °gestört  wird.
' ■ - KiS ^ ^ -beu, - 'v°d" rch der

SftÄ “rs, £ s| I™
geleglen Maare,i 'LeLn >n.d7ns !Zen b'° """
darf ^ zum^ rains'!!,b sonstiges bedrucktes Papier
Maare,, nicht beVwerdm ®h,toicfeIn

'°'^ 'ZD ^ »KLLLL

ispsm
ffrihf̂ or8,  T®m3 Ailfstell-U und Abträgen der der
gÄ/eb ? ' ' E ^ waltung gehörigen Marktgerälhe

'WsMAZU -Zs
»-»-» 2 °: ?SL 8,? L °''8 mmm  auf -

2. Frnchtmarkt.
n„b> ®L ^ Ä be bE Frucht,narkwerkehrs
Itröb ^ ?nb  Oelfrüchte, Heu »nb
niffe gehören ä» I""btmrthichaitlichen Erzeug-
markt-Verkehrs? b Gegenständen des Wochen-
lich am OD̂ ," ,Kuchtmarkt ffndet zur Zeit wöchent-cy Donnerstag und wenn bieter ein fteirrtn/r
her oberÄ ^ 't " und zwar in
Bismarckrina Helenenstraße und

tifdii Pß$ & 2 «ä ”äBWSÄWBÄSW SS
Ier ^J. der 2/litte bes Fahrbammes zu stehen.

Tbeil^ nn» ber  Bleichstraße sowie der untere
Schwalbawebr»r^ ? ^ "^ aße an abwärts nach der

»AiiS Ln " ^ '§

KK' oder IN der Nabe der öffentiichcil Last-

a»tb inbwlrb .d ^ 5°lte abgefahren und dürfeno»ch der unteren S1h>rhf,rn6. .'"1

freie Sserftör beengt wird, ist verboten.
?»inde,i Mitbriiigeii und llmherlanfen von
stimmt„ Iden  Victualienmarkt be-
ordnuna L 'L ^ brsnd der ,m 8 3 dieser Per

a»eü in hl. . avg-snhrcn und dürfen
-"-hr nehme,, " keine Aufstellung

m »ÄÄt 'Ä ' i N
Vormittags, in den übrigen Monaten um 10 Uhr
Vormittags und wird dnrch das Hissen der Markt-
L - bekannt gegeben. Das Niedellwlm der

Malktfahue bezeichnet den Schluß des Marktes
Vor der Eroffmillg des Markte« dürfen ans dem
Fruch m̂arkte Verkäufe nicht abgeschlossen werden.Ho."del mit Waareii des Frnchtniarkte«

wahrend der Dauer des letzteren ist ver-
^ruciü- vielmehr allen augefahrenen
dort aüfKellt wK ? ""' ^ b(nmet)t “« b

Ä Hii „ftM- n'f be,,s ,4 5 ® «r oq  L "»ktlich0’Olfle zu leisten.
*“ f " l41 *“ -----

jrlebJr e' "»e‘"e Sack Getreide muß durchaebend«
Fn '-bt der gleichen Beschaffenheit und Güte ent-

3. Krammarft.
am sogenannt- Aiidreasmnrkt findetn-w. erstell Donnerstag und Freiiaa nack,

dlirck Me' d" dem Krammarkte werden
De» stodtlsche Accise-Verwallung angewiesen

Beanck i t '°L .".^ ^ damit bealkstra ten
S Ieiflcn. f b nflIlc6 unb  unweigerlich Folge

SS ' liiSS ""

4. Schlnßbestimmnnge ».
Straßen nnd" « ,'^ " “!fsben'" baltlichgenanntenr ^ ^ "ptätzen und zu anbereu als
vorbezeichnetcii Marktzeiten düifen Waarcn aller
Art in,r mit besonderer Genehmigung her « Ä
mib der Gemeindebehörde, nach vorheriger Ner-
eilibarilng des zu zahlenden Standgeider ppJ „it
letztem zum Verkaufe ausgestellt nnd feilAotÜ!

29' . sofern nicht nach allgemeinen Strak«
aesetzen höhere Strafen verwirkt finb luerben
straft bis Marktordnung mit Oield-nra,e v,s zu 30  Mk. und INI Falle des Untier.
m W \ ^ Wr  Tagen bestraft,
nvhmmnw ^ otstehende Poiize,Verordnung,Mai kt-

°idn .m̂ ) tritt Mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
^j d'Aeu' Zeitpunkte werden aufgehoben:, »Die Marktordnung vom 10. Mär, i»7d

seeuer die Polizei-Veroidnung vom 30. April 1895
da» ,Fcrnbnitcû der Hunde von den

Maikiplatzeii, sowie alle sonstige» , dieser Acr»
° « L ^ ĥ '^"hbEud' >-Ä" '-" nB -stinimnnge.- .
Der Wtesdade « den I .-Dezember 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibsr»



Seite 2. 11 . Februar 1902. Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts. 4 . Jahrgang. No. 18.
Preise für Naturalien und andere

vom2. bis eiuschl.
Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
8. Februar 1902.

I. Kniihlmarkt.
Hafer . p. 100 K.
Stroh
Heu .

Ochsen:
Kühe:

100
100 ;;

II. Mehmarkt.
I. Qualität . p. 50 K.

II .50
I. Qualität . p. 50 „

II. .. . 50
Schweine . p. „
Kälber . „ „
Hammel. „ „

III. Wrctncilie«.
Butter . p. K.
Eier . p. 25 St.
Haudkäse . 100„
Fabrikknse. 100 „
Eßkartoffeln . . . p. 100 K.
Kartoffeln . p. K.
Zwiebeln. . „
Zlviebelu. p. 50 K.
Blumenkohl . . . . p . St.
Kopfsalat

Höchst.
Preis.

16;80
7,00
9,60

72!-
67;-
66,—
59;—
1,28
1.50
128

2.50
250
Sr-

- |°7—16

-jio—:i5

Niedr.
Preis.
4 ; L
16,50
760
8,60

70—
65:—
65;—
56-
116
110
1,20

2|20
150
3,60860
3:50

- ! 6
-z105:50
—30
—|l4

Grüne Bohnen . . . . p. K.
Wirsing . „ „
Weihkraut . .
Weihkraut .jj . 50 fl.
Rotl,kraut . p. K.
Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben . „
Kohlrabi, obererd. . . . „
Koblrabi. „
Grünkohl . „
Römisch-Kohl . „ „
Petersilien . , „
Borre . p. St.
Sellerie . „ „
Saure Kirschen . . . . p. K.
Stackelbeeren. „ „
Preißelbeeren. „
Trauben. „ „
Aepsel . „
Birnen . „ „
Zwetschcu . „
Kastanien . „

Höchst. Niedr. Höchst, Nied kr Höchst. Rlitzr.Preis. Priis. Preis, Prns, Preis. Prei».
4 4 4 4 V. Dkeis« . A 4 4—— —5- Eine Gans . . . . —— —— Ochseufleisch: von der Keulep. K. l 52 144— 14 —12 Eine Ente . . . . 450 3— Rauchfleisch. l 40 1*28— 6 — 5 Eine Taube. . . . 1 10 —70 Kuh- oder Rindfleisch. . 136 132—— —— Ein Hahn . . . . 2— 150 Schweinefleisch. . l 80 160—15 —12 Ein Hnhil . . . . 280 2 — Kalbfleisch l 60 140—10 — 8 Ein Feldhuhn . . . —— —— Hammelfleisch. l 60 120—12 —10 Aal. 360 320 Schaffleisch. l 10 1—15 —14 Hecht. 3— 180 Dörrfleisch. l 80 160— 8 — 5 Backfische. . . . , —80 —50 Solberfleisch. 180 160

15 14 Schinken. 2 184—— —— iv . Mrod und Mehl. Speck (geräuchert) . . . . 184 180
140 —75 Schwarzbrod: Lauqbrodp. 0,5 K. —15 —13 Schweineschmalz. . . . „ n 180 160— 3 — 2 L. —52 —43 Rierenfett. 1— —80—10 — 8 Nuudbrod„ 0,s K. —13 —13 Schwartenmagen frisch. . 2— 160—— —— . , -- , L. —45 —45 „ geräucheri 2— 180—— —— Weißbrod: a. 1 Wasserweck. . — 3 — 3 Bratwurst . 180 160-- — —— b. 1 Milchbrödcheu. — 3 — 3 Fleischwurst. 160 140—— —— Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K. 32 50 30— Leber-n. Blutwurst: frisch ff tt —96 —96—80 —30 .. I - .. 100 28-- 28— geräuchert ft 2— 120

—80 — II . 100 „ 26— 26—
—— —— Noggenmehl: No. 0 . p. 100 .. 24|50 24—
—50 —40 I . .. 100 „ 22— 21 50

Wiesbaden, den8. Februar 1902. Stadt. Accise-Amt.

Grundsteuer -Ordnung
d»cr Stadt -Gemeinde Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses der Stadt-
verordncten-Versainnilung vom 26. Juli 1901 wird
gemäß der §§ 23, 25, 27 des Communalabgaben-
gesetzes vom 14. Juli 1893 für die Stadt-Gemeinde
Wiesbaden folgende Grundsteuer-Ordnung erlassen.

8 1.
Bon allen im Stadtbezirke belegen«! be¬

bauten und »»»bebauten Grundstücken, soweit
ihnen nicht nach § 24 des Commnüalabgaben-
gesctzcs vom 14. Juli 1893 Befreiung von der
Gemeindesteuer vom Grundbesitz zustebt, wird eine
Gemeinde-Grundsteuer noch den Bestiminnngen
dieser Stcuerordnnng erhoben.

§ 2 .
Der Besteuerung wird der gerneine Werth

der steuerpflichtigen Grundstücke zu Grunde gelegt.
8 3.

Die Grundsteuer wird nach dem Satze von
Zwei von jedem Tausend Mark des gemeinen
Werthes erhoben. Eine Erhöhung dieses Satzes darf
nur stattfinden, wenn für die Genieindeclnkonnnen-
steuer ein höherer Zuschlag von 100 Prozent der
veranlagten Staatseinkominenstcucr erhoben wird.

8 4.
Die Feststellung des gemeinen Werthes erfolgt

durch den Steuerausschnß und zwar erstmalig für
die Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März und
von da ab je drei Rechnungsjahre.

8 5.
Zum Zwecke der Veranlagung ist jeder Eigen-

thümcr eines steuertzflichtigenGinndstücksverpflichtet,
auf die an ihn gerichtete schriftliche Aufforderung
des Steueransschusses(Magistrats u. s. f.) über
bestimmte, für die Besteuerung erhebliche Thatsachen
innerhalb der ihm zu bezeichnenden Frist Auskunft
zu erthcilen. Der Steuerausschnß ist bei der Ver¬
anlagung an die Angaben des Steuerpflichtigen
nicht gebunden. Wird die Auskunft beanstandet,
so sind deni Steuerpflichtigen vor der Veranlagung
die Gründe der Beanstandung mit dem Anheim-
stellen mitzuthcile», hierüber binnen einer an¬
gemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben.

8 6.
Jeder Eigenthümer eines steuerpflichtigen

Grundstücks hat dem Magistrat unter Vorlegung
der betreffenden Urkunden oder sonstigen Nachweise
binnen vier Wochen nach Eintritt der Veränderung
Anzeige zu machen.

1. wenn in dem Eigenthum des Grundstücks
ein Wechsel cintritt,

2.  wenn bisher steuerpflichtige Grundstücke in
die Classe der steuerfreien übergehen und
umgekehrt,

3. wenn Gebäude neu erstehen oder gänzlich
eingehen,

4.  wenn besteuerte Hansgnuidslücke in ihrer
Substanz, insbesondere durch Anfsetzen oder
Abnchmeu eines Stockwerkes oder durch
Anbauen oder Abbrechen eines Grnndstnck-
theilcs durch Vergrößerung oder gänzliche
oder theilwcise Abtrennnng dazu gehöriger
Hofräumc und Gärten, oder besteuerte un¬
bebaute Grundstücke durch Thcilung oder
Zusammenlegung mit anderen bebauten oder
unbebauten verändert werden.

8 7.
Die nach dieser Steuerordnnngden Eigcn-

thümcni der steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden
Verpflichtungen liegen in gleicher Weise ihren
aesetzlichcu Vertretern (Vormündern, Pflegern,
Vorstehern von Corporationen, Actien- Gesell¬
schaften II. s. f.), sowie den von den Eigenthümern
mit der Verwaltung der Grundstücke beauftragten
Personen ab.

8 8.
Die Steuerpflicht oder Steuererhöhnug hin¬

sichtlich nenerbauter oder in ihrer Substanz ver¬
besserte Gebäude(§ 6 No. 3 und 4) beginnt nach
Ablauf des Nechnungsjahres, in welchem der
Neubau bewohnbar oder benutzbar geworden oder
die Verbesserung vollendet ist.

Im Ilebrigcn treten Ermäßigungen und Er¬
höhungen der Steuer infolge der in 86 erwähnten
Veränderung mit dem ersten Tage des auf die
Veränderungen folgenden Monats in Kraft. Sind
jedoch die im 8 6 unter No. 2, 3 und 4 erwähnten
Veränderungen nicht bis zu diesem Tage in der
vorgeschriebenen Weise angezeigt, so tritt eine da¬
durch bedingte Ermäßigung oder Befreiung von
der Steuer erst mit dem Tage des auf die Anzeige
folgenden Monats IN Kraft.

Die hiekiiacherfolgendenZuganasveranlaguiigen
ersolgeu für den Rest der lansciiden Veranlagungs-
Periode nach den Bestimmungen dieser Steuerord¬
nung. Im Uebrigen werden die im Lause einer
VeranlagnngSperiode eintreteuden Veränderungen

im gemeinen Werthe der steuerpflichtigen Grund¬
stücke erst bei der nächsten Veranlagung berücksichtigt.

8 9.
Für dieGemcindegrundsteuer haftet außerdem

Eigenthümer der Nießgrancher des steuerpflichtigen
Grundstücks.

Mehrere Miteigentbümer oder Nießbraucher
desselben Grundstücks haften al«Gesammtschuldner;
das Gleiche gilt, wenn das Eigenthum an Grund,
Bode» und an den daraus errichteten Gebäuden
oder Gebäudetheilen verschiedenen Personrn znsteht.

Im Falle des Eigenthnniswechsels haftet außer
dem neuen der bisherige Eigenthümer bi« zur Er¬
stattung der im 8 6 vörgeschriebenen Anzeige.

8 io.
Veranlagte Grundsteuerbelrägekönnen in ein¬

zelnen Fällen durch de» Magistrat niedergeschlagen
werden, wenn deren zwangsweise Beitreibung die
Steuerpflichtigen in ihrer lvirthschaftlichen Existenz
gefährden, oder wenn das Beitreibungsverfahren
voraussichtlich ohne Erfolg sein würde.

811.
Gegen die dem Eigenthümer des steuerpflichtigen

Grundstücks durch besondere Mittheilung bekannt
zu machende Veranlagung steht inneihälb einer
mit dem eisten Tage nach erfolgter Mittheilnng
beginnenden vierwöchigen Frist das Rechtsmittel
des Einspruchs bei dem Magistrat und gegen dessen
Bescheid innerhalb einer mit dem ersten Tage nach
erfolgter Zustellung beginnenden zweiwöchigen Frist
die Klage bei dem Bezirksausschüsse offen.

Einspruch und Klage haben auf die Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung der veranlagten
Steuer keinen Einfluß.

8 12.
Die Steuer ist in vierteljährlichenBeträgen

in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines
jeden Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Weged:sVcrwaltungs-
zwangsvcrfahrens beigetricben.

8 13.
Wer eine ihm gemäß 88 5 bis 7 obliegende

Auskunft oder Anzeige nicht rechtzeitig in der vor-
geschriebencn Form erstattet, wird, insofern nicht
nach bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

8 14.
Diese Steiierordnung tritt am 1. April 1902

in Kraft.
Wiesbaden, den 31. Juli 1901.

Der Magistrat.
Genehmigt durch Beschluß des Bezirks-Aus¬

schusses vom 10. Oktober 1901 und durch Erlaß
des Herrn Minstcr des Innern und der Finanzenvom7. November 1901.

Vorstehende Grundsteuer-Ordnung wird zur
öffentlichen Keiintniß gebracht. *

Wiesbade»», den4. Februar 1902.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Montag , den 17. Februar d. I ., Vor¬

mittags , soll in dem städtischen Walddistrict
„Oberes Bahnholz" folgendes Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 1 Riulr. eich. Scheitholz,'
2. 97 „ buch. „
3. 200 „ „ Prngelholz und
4. 1800 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum
1. September 1902 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.

Wiesbade»», den6. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

vor dem*

Bekanntmachung.
Die am 3. d. M. in den städtischen Wald-

districten „Pfaffenborn " und „Gehrt, " ab-
gebaltcue Holz-Versteigerungen sind genehmigtworden.

Der Tag der Neberweisung wird noch bekannt
gemacht werden. *

Wiesbaden, den7. Februar 1902.
Der Magistrat. Zn Vertr.: Körner.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinicnplan für die Elisabetheustraße

von Hans No. 11 bis 31 hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im
Rathhans, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inner¬
halb der Dienststundcn zu Jedermann« Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwciidniigen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclnsivischen. mit dem
10. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringcn sind. *

Wiesbaden» den6. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.r FrobtNius.

Verkauf.
Die städt. Gebäude Kirchhofsgasse No.,6,

8, 10 und 12 (bezeichnet mit a, l>, c, <1 und e im
Lageplau) sollen im Wege der öffentlichen Ans-
schrcibung auf Abbruch verkauft werden.

Verkaussuntcrlagen können Vorniittags von
9—12 Hör int Bnreäu für Gebäude-Unterhaltung,
Friedrichstrabe No. 15, Zimmer No. 1, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ G. 11. 3"
versehene Angebote sind fpätestens bis

Montag , den 17. Februar er.,
Vornrittags 10 Uhr,

eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der cllva erscheinendcii Anbieier. *
Znschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31 Januar 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bürean für Gebändennterbältnng. CNNitz»
Lieferung von Fcuerwehr-Jnppen.

Für die hiesige Feuerwehr sollen
150 Juppen noch vorliegendem Muster
bezüglich des Stoffes, der Form und
Ausstattung baldigst geliefert werden.

Das Mttstcr Ist auf dem Feuer-
wehr-Büreau , Neugaffe No. «,
in den Vormittagsdieuststunden von
8'lt  bis 121***567 /»Ittir einznsehen, sowie die

Licfernttgsbcdiilgimgeu daselbst aufgelegt sind.
Verschlossene und mit entsvrechender Aufschrift

versehene Angebot« nebst Probemustern sind bis
zum 15. Februar l. I . einzureichen. *

Wiesbaden, den 29. Januar 1902.
Der Branddirector. Schcurer.

Bekanntmachung.
Der ans dem hiesigen Gaswerk in der Zeit

vom 1. April 1902 bis dahin 1903 gewonnene
Theer, sowie das co»»centrirte Ammoniak-
»vaffer sollen im Anbiclungswege vergeben werden.

Die hieraus bezüglichen Anaebote sind ver¬
schlossen und mit entsvrechender Ausschrist versehen
bis spätestens den 20. Februar d. I ., Nach¬
mittags 4 Uhr, bei der Verwaltung des
städtischen Gaswerks, Marktstraße 16, eiuzureichen.

Die Vergebiniasbedingnngeukönnen hier ein-
gcsehen oder auch in Abschrift bezogen werden. *

Wiesbaden, den1. Februar 1902.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
_ In Vertr.: Schwegler._

Bekanntmachung.
Der Frucbtmarkt beginnt während der Winter¬

monate(Oktober bis eiuschl. März) um 10 Uhr
Vormittags. *

Städt . Accise-Amt.
Biehhof -Bericht

für die Woche vom 30. Jan . bis 5. Febr. 1902.

Vieh- 'S3 Preise von -bis
gattung § « Q

Stück per
Ochsen.

} 89
I. 50 kg 70 721-

Küsse! !
II. Schlacht- 65—67-

J106
I.

II.
gewicht 65

56
66—
59-

Schweine 779 1 kg i 16 128
Kälber . 540 Schlacht¬

gewicht i 10 llöO
.hanimel. 159 i 20 128
Ferkel. . — Stück ———I-

C£e£
Hc

Wiesbaden, beit5. Februar 1902.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den II . d. M ., Bor¬

mittags 12 Uhr, werde» in dem Ver-
steigerungslokale Mauergasse 16 dahier:

1 Toilctten-Tisch, 15 Herren- Hüte,
1 Carton im Reale, 3 Kartons Negen-
schirme für Herren und Damen, 1 GaS-
lüster mit 5 Kronen, 1 Carton mit
vergoldeten Knöpfen, Vorstecknadeln,
Sicherheitsnadel», 1 Real mit 36 Dutz.
Cravatten, 2 Cartons und 1 Kiste
Herren- und Damen-Glaco-Handschuhe,
1 Kronleuchter mit 5 Flammen, eine
Erkereinrichtung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert. § 258

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 10. Februar 1902.

Gerichtsvollzieher t.  A.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . d. M ., Bor-

inittags 11 Uhr, werden in dem
Versteigerungslokal Manergasse IS
dahier:

1 Gaskochherd , 1 Gasofen,
1 Wasserbeuler , gr., 1 Wasser-
benler , kl., 1 Fontaine -Fignr,
2 Majolika -Kamine , 1 Emaille-
Kamin , 1 Badeofen , 1 franz.
Lampe, 1 Kinder -Badewanne,
1 Waudbcrken , 1 Bronze --
Kamin , 1 Marmor -Waschtisch,
1 Badewanne , 1 Waschtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlnng versteigert.

Die Versteigernug findet un¬
widerruflich statt. F 258

Wiesbaden , 10 . Februar 1002.
Triller,

Gerichtsvollzieher k. A.

Holz-Versteigerung.
Oberförsterei Rambach.

Dienstag, den 18. d. M., Vorm. 10'/- Uhr,
in der Wirthschaft von Anton Miiller in
Vockenhausen1) aus dem Forstort Saalbacht
Eiche»»: 11 Stämme mit 4,84 fm, 17 rm Nntz-
scheit in Nolle», 118 rm Nutzknüppel (1,80 und
2,20m lang), 2 rm Brennscheit, 14 rm Knüppel,
10 Hdt. Wellen. Buche»»» 177 rm Scheit,
172 rm Knüppel, 32 Hdt. Wellen. 2) aus dem
Forstort Dannstädter Wellinger (Kohlhaag):
24 Eichenstämme mit 12,29 km, 33 Buchen«
stänuue mit 31,22 km. §281

Holz-Versteigerung
der Oberförsterei Chanffcehans.

Donnerstag, den 20. Februar d. Js .,
Morgens 10 Uhr, im Roffel'schen Saale jtt
Seitzenhahn. §279

Buchen: 315 rm Scheit, 240 rm Knüppel,
14 Hdt. Wellen II. El., 136 Hdt. Wellen III. El.,
Fichte»»: 12 rm Knüppel aus den Districtcn:
Hirschsuhle, Kändelbornshaag, Roßkopf und Birken.

Danipfei’-Fahrten.
Norddeutsche »’ Lloyd in Bremen.

(Ilauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) § 330

Letzte Nachrichten über die Bewegungen de.
Dampfer dev Newyork- und Baltimore-Linien:
5.-D. „Labil“ nach Genua, 6. § ebr. 10 Uhr Vm.
in Genua. 8.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Newyork,
6. § ebr. 6 Uhr Nm. von Neapel. S.-D. „Kaiser
Willi, der Gr.“ nach Newyork, 5. §ebv. 12 Uhr
Nachts Lizard passirt. D. „Köln“ nach Bremen,
6. Febr. 12 Uhr Nachts in Bremerhaven. D.
„Rhein“ nach Bremen, 6. Febr. 12 Ulir Mittags
von Newyork. D. „Darmstadt“ nach Baltimore,
7. Febr . 3 Uhr Vorm. Capes Henry passirt. —
Cuba-, Brasil- u. La Plata -Linien: D. „Trier“ n.
Rotterd., Antwerpen, Bremen, 7. Febr. Dungeness
passirt. D. „Pfalz“ nach South., Antw., Bremen,
6. Febr. von Vigo. D. „Wittenberg “ nach Bra¬
silien, 6. Febr. in Bahia. D. „Wittekind“ nach
La Plata , 7. Februar Quessant passirt. — Ost-
Asien- u. Australien-Linien : D. „Prinz Heinrich“
nach Bremen, 5. Febr. in Colombo. D. „Bayern“
n. Ost-Asien, 6. Febr. von Neapel. D. „Stuttgart*
nach Ost-Asien, 7. Febr. in Antwerpen. D. „Strass¬
burg“ nach Havre, Rotterdam, Hamburg, 7. Febr.
in Suez. D. „Würzburg“ n. Singaporo, 6. Febr.
von Moji. D. „Königsberg“ n. Ost-Asien, 5. Febr.
in Penang. D. „Freiburg“ n. Ost-Asien, 7. Febr.
in Port Said. D. „Dresden“ n. Bremen, 6. Febr.
Gibraltar passirt. D. „Pr.-R. Luitpold“ nach
Bremen, 6. Febr. von Neapel. D. „Königin
Luise“ nach Australien, 6. Febr. in Antwerpen.

Holland - Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden : Rcisebürenu

J. Schottenfels & Co., Theater-Colonnade.)
D. „Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,

21. Januar Nm. in Rotterdam eingetroffen. D.
„Potsdam“ von Newyork n. Rotterdam, 18. De*.
Vm. in Rotterdam eingetroffen. D. „Statendam“
von Rotterdam nach Newyork, 4. Febr. Vorm, in
Newyork eingetroffen. D. „Rotterdam“ von New-
York n. Rotterdam, 5. Febr. Nm. in Rotterdam
eingetroffen. D. „Maasdam“von Rotterdam nach
Newyork, 1. Febr. 2.15 Nm. Lizard passirt . D.
„Amsterdam“ von Newyork nach Rotterdam,
1. Febr. Vm. von Newyork abgegangen. F328
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